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Karlsruher Zeitung
Staatsau )eiger für das Erzherzogtum Kaden

157. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Nr . (Fernsprech ^
anschluß Nr . 951, SS2, 953, 954 ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Samstag , den 22 . August 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji > 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet . 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 fy Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und lH wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hohcitder Großherzog

haben Sich unter dein 1 . August 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor des Königlich Württembergi -
scheu Geheimen Haus - und Staatsarchivs Dr . Eugen
von Schneider das Kommandeurkreuz II . Klasse und
dem Königlich Wiirttembergischen Archivrat Dr . Gebhard
Mehring das Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens
Pom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 11 . August 1914 gnädigst bewo-
Yen gefunden , dem Lokomotivführer Joseph Singler in
Offenbnrg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zi»
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 11 . August 1914 gnädigst bewogen
-gefunden , dem Weichenwärter Hermann Blumhofer in
Bretten die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem außer -
ordentlichen Professor der Botanik und Pharmakognosie
an der Universität Berlin Dr . Ernst Gilg die untertä -
nigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihn : verliehenen Königlich Preußischen Ro -
ten Adlerordens IV . Klasse zu erteilen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Erfeld , Dekanats Walldürn , dem Pfarrer Emil Barth in
Schlotzau verliehen . Der Genannte ist am 9 . August 1914
kirchlich eingesetzt worden .

Der Verwaltungshof hat unterm 18 . August 1914
den Finanzassistenten Adolf Öhri bei der Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz zum Verwaltungssekretär er -
nannt .

Gewalttätigkeiten der belgischen Behörden und der bei -
gischen Bevölkerung gegen Deutsche betr .

Wir bringen nachstehenden Aufruf des Stellvertreters
des Reichskanzlers zur öffentlichen Kenntnis . Die Grotzh .
Bezirksämter sind angewiesen , Bekundungen der sich
meldenden Beteiligten oder Augenzeugen entgegen zu
nehmen .

Karlsruhe , den 21 . August 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Jung .
A u f r u f.

Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten
über Gewalttätigkeiten , denen unsere Landsleute an Le-
ben , Leib und Gut in den ersten Tagen des August die -
fes Jahres in Belgien ausgesetzt gewesen sind . Das öf-
fentliche Interesse erfordert , daß anitlich festgestellt werde ,
inwieweit diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen .

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche aus
eigener Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausam -
leiten der belgischen Bevölkerung und Behörden gegen
deutsche Reichsangehörige oder Angriffe auf ihr Eigentum
bezeugen können , die Aufforderung , ihre Wahruehmuu -
gen bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsorts zu
Protokoll zu geben . Die Landesregieruugeu sind ersucht
worden , die Ortsbehörden mit der Entgegennahme der
Bekundungen zu beauftragen und die Protokolle an das
Reichsamt des Innern gelangen zu lassen .

Bon der patriotischen Gesinnung und der Wahrheits -
liebe des deutschen Volkes wird erwartet , daß alle die -
jenigen , aber auch nur diejenigen , die wesentliche Mit -
teilungen aus eigener Wahrnehmung zu machen haben
oder zuverlässige briefliche Nachrichten erhalten haben ,
dieser Aufforderung bereitwillig Folge leisten .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers .
Delbrück ,

Bekanntmachung .
Eine planmäßige Auslosung der Schuldverschreibun -

gen des 3^ >prozentigen Anlehens von 1904 hat im lau -
senden Jahre zu unterbleiben , weil die auf 1. März

>1915 zur Heimzahlung erforderliche Anzahl von Schuld -
verfchreibungen im Gesamtbetrage von 441 000 M . durch
freihändigen Rückkauf erworben worden ist.

Karlsruhe , den 20 . August 1914 .
Gros ' h. Staatsschuldenverwaltung .

Nicbt - Amtlicker ZciL
Karlsruhe , 21 . August .

Der Krieg.
Brüssel von deutschen Truppen besetzt.

W .T . -B . Berlin , 20 . Aug . Deutsche Truppen sind
heute in Brüssel eingerückt .

« ■

W .T . -B . Berlin , 21 . Aug . Die zum zweiten Male an
Belgien gerichtete Aufforderung , mit Deutschland ein
Abkommen zu treffen , hat in unserem Volk die Befürch -

tung erweckt , als wenn Deutschland zu Zugeständnissen
bereit sei . Diese Befürchtungen sind u n b e -

gründet . Es handelt sich nach unseren ersten Erfol -

gen um einen letzten Versuch , die irre geleitete
Meinung Belgiens zu seinem eigenen Besten umzustim -
men . Da Belgien unser Entgegenkommen abgeleh :' >
hat , so hat es alle Folgen seines Handelns
s e l b st zu tragen . Die eingeleiteten Operativ -
n e n sind durch das Schreiben an die belgische Regie -

rung nicht einen Augenblick aufgehalten worden und
werden mit rücksichtsloser Energie durch -

geführt .

Von der galizischen Grenze .
W . T . - B . Mährisch -Ostrau , 20 . Aug . Die „Osterrei -

chische Morgenzeitung " meldet aus Przemysl : An
der Grenze spielen sich fast täglich kleinere oder größere
Zwischenfälle ab , die beweisen , daß die Begeiste -

rung und Schneidigkeit unserer Truppen geradezu un -
glaublich ist. Das Fangen russischer Kaval -
leristen wird von unseren Grenzwachen beinahe schon
als Sport betrieben . So habe gestern eine aus 12
Reitern bestehende Ulanenpatrouille einen Zu -
sainmenstoß mit plötzlich auftauchenden russischen Drago -
nern gehabt . Der Ulanenoffizier kommandierte zur At¬
tacke , worauf die Russen ihre Lanzen und Waffen im Stiche
ließen und Reißaus nahmen . Bei der Verfolgung begeg -
neten unsere Ulanen einer ganzen Eskadron ruf -
f i s ch er D r a g o n e r . Es ergriffen auch diese die
Flucht , so daß die ganze Eskadron von unseren
12 Ulanen zurückgeschlagen wurde . Die Rus -
sen verloren 6 Mann . Die uusrigen erbeuteten fünf
Pferde und eine große Anzahl von Lanzen .

W .T . -B . Wien , 19. Aug . Die „Allgemeine Zeitung "
in Czernowitz berichtet aus den von den Österrei -
chern besetzten Grenzgebieten : Die Dörfer waren
bei Einzug unserer Soldaten fast menschenleer , da die
fliehenden russischen Truppen die Bevölkerung vor den
Grausamkeiten der österreichischen Soldaten gewarnt
hatten . Als aber die Soldaten die zurückgebliebenen
Greise und Väter gut behandelten , kehrten die Dorsbe -
wohner langsam zurück und fraternisierten mit
u n s e r e n S o l d cut e n . In dem großen Dorfe Ren -
gach ist keine Schule , keine Post und kein Telegraph vor -
Händen . Nach einer Meldung aus Kiew versuchen die
echten Russen die Juaen für Manifestationen für den
Krieg zu gewinnen , indem sie ihnen heuchlerisch Gleich -
berechtigung nach dem Kriege versprechen .

Das englisch- japanische Übereinkommen .
W . T .-B . Rotterdam , 20 . Aug . Der „Nieuwe Rotter -

dämm Eourant " veröffentlicht als amtliche eng -
lifche Mitteilung folgendes : Die englische und
die japanische Regierung find über die notwendigen
Maßregeln zum Schutze ihrer Interessen im fernen
Osten , sowie auch betreffend die Integrität des
chinesischen Reiches übereingekommenen , Ia -
pans Tätigkeit solle sich nicht über das chinesische
Meer hinaus erstrecken, außer , wenn der Schutz der ja -
panischen Schiffahrt es erfordert , auch picht auf die

asiatischen Gewässer , westlich des chinesischen Meeres und
zu Lande auf kein anderes , als das durch Deutfchland
besetzte Gebiet in Ostasien .

Dokumente über den deutsch-englischen
Meinungsanstausch vor dem Kriege.

W . T . -B . Berlin , 20 . Aug . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " veröffentlicht die Schriftstücke , die
sich auf den politischen Meinungsaustausch zwischen
Deutschland u$ d England unmittelbar vor dem Kriegs -
ausbruch beziehen . Es ergibt sich aus diesen Mittei -
lungen , daß Deutschland bereit war , Frank -
reich zu schonen , falls England neutral
bliebe und die Neutralität Frankreichs gewähr -
leiste .

Telegramm des Prinzen Heinrich von
Preußen an den König von England vom 30 .
Juli 1914 :

Bin seit gestern hier . Habe das , was Du mir so
freundlich im Buckinghampalast am vorigen Sonn -
tag gesagt hast , Wilhelm mitgeteilt , der Deine Bot -
fchaft dankbar entgegennahm . Wilhelm , der sehr
besorgt ist, tut sein Äußerstes , um der Bitte Niko -
laus ' nachzukommen , für die Erhaltung des Frie -
dens zu arbeiten . Er steht in dauerndem telegra -
phischem Verkehr mit Nikolaus , der heute die Nach -
richt bestätigt hat , daß er Mobilisieruugsmaßnah -
men angeordnet hat , die einer Mobilmachung gleich-
kommen und daß diese Maßnahmen schon vor fünf
Tagen getroffen wurden . Außerdem erhalten wir
Nachrichten , daß Frankreich militärische Vorderes
tungen treffe , während wir keinerlei Maßnahmen
verfügt haben , wozu wir indessen jeden Augenblick
gezwungen sein können , wenn unsere Nachbarn da -
mit fortfahren . Das wurde dann einen e u r o -
päifchen Krieg bedeuten , wenn Du wirklich
und aufrichtig wünschest, dieses furchtbare Unglück
zu verhindern , darf ich Dir dann vorschlagen , Dei¬
nen Einfluß auf Frankreich und auch auf Rußland
dahin auszuüben , daß sie neutral bleiben ? Das >
würde meiner Ansicht nach von größtem Nutzen
sein . Ich halte dies für eine sichere und vielleicht ein -
zige Möglichkeit , den Frieden zu bewahren . Ich möchte
hinzufügen , daß jetzt mehr denn je Deutschland und
England sich gegenseitig unterstützen sollten , um ein
furchtbares Unheil zu verhindern ,
das sonst unabwendbar scheint. Glaube mir , daß
Wilhelm in seinen Bestrebungen um die Aufrecht -
erhaltung des Friedens von der größten Aufrichtig -
keit ist, aber die militärischen Vorbereitungen sei -
ner beiden Nachbarn können ihn schließlich zwingen ,
für die Sicherheit seines eigenen Landes , das sonst
wehrlos würde , ihrem Beispiele zu folgen . Ich
habe Wilhelm von meinem Telegramm an Dich un -
terrichtet und hoffe, Du werdest meine Mitteilungen
in demselben freundschaftlichen Geiste entgegenneh -
men , das sie veranlaßt hat . gez . Heinrich .

Telegramm des Königs von England
an den Prinzen Heinrich von Preußen vom
30 . Juli 1914 :

Dank für Dein Telegramm . Sehr erfreut , von
Wilhelms Bemühungen zu hören , sich mit Niko -
laus für die Erhaltung des Friedens zu einigen . Ich
habe den ernsten Wunsch, daß ein solches Unglück ,
wie ein europäischer Krieg , der gar nicht wieder gut -
zu machen ist, verhindert werden möchte . Meine
Regierung tut ihr Möglichstes , um Frankreich und
Rußland nahe zu legen , weitere militärische Vorbe -
reitungen aufzuschieben, falls Österreich sich mit der
Besetzung von Belgrad und dem benachbarten ser -
bischen Gebiet als einer befriedigenden Regelung
seiner Forderungen zufrieden gibt , während gleich -
zeitig andere Länder ihre Kriegsvorbereituugen
einstellen . Ich vertraue darauf , daß Wilhelm sei -
nen großen Einfluß einsetzen wird , um Osterreich
zur Annahme dieses Vorschlages zu bewegen . Da -
durch würde er beweisen,

'
daß Deutschland und

Lsterreich -Ungarn zusammenarbeiten , um zu ver -
hindern , was eine internationale Katastrophe sein, '
würde . Bitte , versichere Wilhelm , daß ich Alles tue
und auch weiter Alles tun werde , was in meiner
Macht steht, um Europa den Frieden zu erhalten .

gez. G e o r g.



Telegramm des Kaisers an den König von
England vom 31 . Juli : Vielen Dank für Deine freund -
lichen Mitteilungen . Deine Vorschläge decken sich mit meinen
Ideen und meinen Mitteilungen , die ich heute Nacht von
Wien erhielt und die ich nach London weitergegeben habe . Ich
habe gerade vom Kanzler die Nachricht erhalten , daß ihm
soeben die Nachricht zugegangen sei , daß Nikolaus heute Nacht
die Mobilisierung seiner gesamten Armee und Flotte ange -
ordnet habe . Er hat nicht einmal die Ergebnisse der Ver -
mittelung abgewartet , an der ich arbeite und mich ganz ohne
Nachricht gelassen . Ich fahre nach Berlin , um die Sicherheit
meiner östlichen Grenze sicherzustellen , wo schon starke rus -
fische Truppen Aufstellung genommen haben , gezeichnet
Wilhelm .

Telegramm des Königs von England an den
Kaiser vom 1 . August : Vielen Dank für Dein Telegramm
von gestern Nacht . Ich habe ein dringendes Telegramm an
Nikolaus geschickt , in dem ich ihm meine Bereitwilligkeit aus -
gesprochen habe , alles zu tun , was in meiner Macht ist , um
die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen den betei -
ligten Mächten zu fördern , gez . Georg .

Telegramm des Kaiserlichen Botschafters in
London an den Reichskanzler vom 1 . August : So -
eben hat mich Sir Edward G r e y ans Telephon gerufen und
mich gefragt , ob ich glaube , erklären zu können , daß für
den Fall , daß Frankreich neutral bliebe in einem
deutsch - russischen Kriege wir die Franzosen
nicht angriffen . Ich erklärte ihm , ich glaube , die Ver -
antwortung hierfür übernehmen zu können gezeichnet
Lichnowski .

Telegramm des Kaisers an den König von
England vom 1 . August : Ich habe soeben die Mitteilung
Deiner Regierung erhalten , durch die sie die franzö -
sische Neutralität unter der Garantie Groß -
britanniens anbietet . Diesem Anerbieten war die Frage
angeschlossen , ob unter diesen Umständen dann Deutschland
darauf verzichten würde , Frankreich anzugreifen . Aus tech -
nischen Gründen muß meine , schon heute nachmittag nach
zwei Fronten , nach Osten und nach Westen angeordnete Mo -
bilmachung vorbereitungsgemäß vor sich gehen . Gegenbefehl
kann nicht mehr gegeben werden , weil Dein Telegramm lei -
der zu spät kam , aber wenn mir Frankreich seine
Neutralität anbietet , die durch die englische Ar -
mee und Flotte garantiert werden muß , werde
i ch natürlich von einem Angriff auf Frankreich
absehen und meine Truppen anderweitig verwenden . Ich
hoffe , Frankreich wird nicht nervös werden . Die Truppen an
meiner Grenze werden gerade telegraphisch und telephonisch
angewiesen , die französische Grenze nicht zu überschreiten ,
gez. Wilhelm

Telegramm des Reichskanzlers an den Kaiser -
l i che u Botschafter in London vom 1 . August : Deutsch -
land ist bereit , auf den englischen Vorschlag
einzugehen , falls sich England mit seiner Streitmacht
für die unbedingte Neutralität Frankreichs in dem deutsch-

russischen Konflikt verbürgt . Die deutsche Mobilmachung ist
heute auf Grund der russischen Herausforderung erfolgt , be-
vor der englische Vorschlag hier eintraf . Infolgedessen ist
auch unser Aufmarsch an der französischen Grenze nicht mehr
zu ändern . Wir verbürgen uns dafür , daß die

französische Grenze bis zum 3. August , abends 7 Uhr ,
durch unsere Truppen nicht überschritten wird , falls
bis dahin die Zusage Englands erfolgt ist . gez . von Beth -

mann - Holl weg .

Telegramm des Königs von England an den Kai -

ser vom 1 . August : In Beantwortung Deines Telegramms ,
das soeben eingegangen ist , glaube ich , daß ein M i ß v e r -

st ä n d n i s bezüglich einer Unterredung vorliegen mutz , die
in einer freundschaftlichen Unterhaltung zwischen dem Für -

sten Lichnowski und Sir Edward Greh erfolgte , als sie er -
örterten , wie ein wirklicher Kampf zwischen der deutschen und

französischen Armee vermieden werden könnte , solange noch
die Möglichkeit besteht , daß ein Einverständnis zwischen
H st erreich und Rußland erzielt werde . Sir Edward

Greh wird den Fürsten Lichnowski morgen früh sehen , um

festzustellen , ob ein Mißverständnis aus feiner Seite vorliegt ,

gez . Georg .
Telegramm des Fürsten Lichnowski an den

Reichskanzler vom 2 . August : Die Anregungen
Sir Edward G r e y s , die auf dem Wunsche beruhten , die

Möglichkeit dauernder Neutralität Englands zu schassen , sind
ohne vorherige Stellungnahme mit Frank -

reich und ohne Kennntnis der Mobilmachung erfolgt und

inzwischen als völlig aussichtslos aufgegeben ,

gez. Lichnowski .
Der Schwerpunkt der von Deutschland abgegebenen

Erklärungen liegt in den Telegrammen Kaiser
Wilhelms an Kaiser Nikolaus . Auch wenn
ein Mißverständnis in bezug auf einen englischen Vor -

schlag vorlag , so bot doch das Anerbieten des Kaisers
England Gelegenheit , aufrichtig seine Friedensliebe zu
bewähren und den deutsch- französischen Krieg zu ver -

hindern .
Verlustliste Nr . 4.

Zuch «nerilärung : Ob . -- Oberst , Obfilt . - Oberstleutnant , Maj . - Major , Hptm .
- Hauptmann,

"
Rittm . - Rittmnster , Oblt . = Oberleutnant , Lt . = Leutnant , gtt . =

Feldwebel , V . -Aw . = « ize-Keldwebel , Serg . = Sergeant , Uo. = Unteroffizier , ®f. =
« efttitfr , + = tot , sch. = schwer verwundet , I. = leicht verwundet , ges. - gesangen ,

verm . = vermißt .
Die vom Reichsanzeiger veröffentlichten namentlichen Ver -

lustlisten werden von uns , soweit sie das 14. Armeekorps be¬
treffen , unverkürzt wiedergegeben ; von anderen Truppenteilen
dringen wir die Namen der gefallenen , verwundeten und ver -
mißten Offiziere .

9. Kavalleriedivision : Generalmajor von Bülow -f .
28. Division : SRittiru d. R . Ludwig Bassermann -Jordan -f .
J «f. -Re >im . Nr . 18 : ö . Komvagnie : Lt. Macketanz aus

Qberwalde l .

Fiis . -Rcgimcnt Nr . 35 : 10. Kompagnie : Oblt . d . R.
Windmöller aus Essen ( ? ) f ; 11 . Kompagnie : Fahnen¬
junker Uo . Günther Behschnitt aus Eulmsee (Kr . Thorn ) l .

Juf . - Regiment Rr . 74 : Kommandeur Oberst Prinz zur
Lippe f .

Drag . - Rrgiment Nr . 10 : 5 . Eskadron : Fahnenjunker
Gef . Franz Schröter aus Mollehnen (Kr . Fischhausen ) sch .

Trag . -Rcflimcnt Nr . 22 (Garnison Mülhausen i . Elf . ) :
Namen schon gestern mitgeteilt .

Jnf . -Rcgiment Nr . 142 (Garnison Mülhausen i . Els .,
2 . Bat Mü ll h e i m ) : desgl .

Füs . - Regiment Nr . 40 (Garnison Rastatt ) : desgl .
Husaren - Regimcnt Nr . 5 : 2 . E s k a d r o n : Oblt . d . R . Hans

Eichhorn aus Merseburg l . ; Lt . Heinz Hellmuth von Wühlisch
aus Oppeln l.

Pionierbataillon Rr . 14 (Garnison Kehl ) . 1 . Feld -
Pionierkompagnie : Uo . d. R . Karl Perrin aus Thann
vm . Gef . Hermann Bartenbach aus Öhringen vm . Pionier
Friedrich Marquardt aus Schlatt , Kreis Konstanz , vm . Pio -
nier Friedrich Grotzmann aus Meistern , Ob .-Amt Calw , sch.
Pionier Guido Dannenmayer aus Daxlanden , Kreis Karls -
ruhe , l . Pionier Paulus Friedmann aus Unzhurst , Amt
Baden -Baden , sch . Pionier Oskar Kaiser aus Wittenschwand ,
Amt St . Blasien , sch Pionier Jakob Kirsch aus Sandhosen ,
Kreis Mannheim , vm . Pionier Heinrich Leutz II . aus Eber -
bach, Kreis Mosbach , sch . Pionier Hermann Lang II . aus
Schopfheim , Kreis Lörrach f . Pionier Julius Mäher II .
aus Ludwigshafen , Kreis Konstanz , vm . Pionier Karl Stei -
del aus Wiesloch , Kreis Heidelberg , vm . Pionier Friedrich
Möller aus Bremen -Stadt , sch. Pionier Eugen Mühbacher
aus Konstanz , sch . Pionier Engelbert Gentner aus Wiesen -
tal , Amt Bruchsal , vm . Gef . Raphael Wiedmann aus Gut -
madingen , Amt Donaueschingen , sch .

Fliegertruppen : Oblt . Koch infolge Absturzes f .

Verlustliste Nr . 5.
Gren . -Regiment Nr . 5 . 1 . Kompagnie : Lt . d . R . Ar -

thur Älbrecht aus Zwanzigerweide (Kr . Stuhm ) schw . Lt .
d . R . Karl Vollmer aus Marne (Kr . Süderdithmarschen ) sch .
Maschinengewehrkompagnie : Lt . Werner Steig
aus Berlin l.

Jns . - Regiment Nr . 97 . 3 . K o m p a g n i e : Lt . Erich Becker
aus Boblas (Kr . Saalfeld ) sch . 1 . Kompagnie : Major
Emil Brehding aus Weimar l . Lt . Max Knöpfel aus Magde -
bürg sch . Lt . d. R . Max Ebel aus Düsseldorf l. 4. K o m -
pagnie : Lt . d . R . Schumann l.

Jnf . - Regiment Nr . 112 (Garnison Mülhausen i . E . ) . 1 .
Kompagnie : Fahnenjunker Karl Rudolf Hedenus aus
Schleusingen (Prov . Sachsen ) , f - Musk . Emil Landes aus
Dühren (Kr . Sinsheim ) , l . Gf . d. R . Solomon Bloch aus
Lörrach , l . Uo. d. R . Robert Wüst aus Durlach , vm . Res .
Johann Fünsgeld aus Buggingen ( Baden ) , vm . Res . Albert
Schroff aus Markelfingen , vm . Musk . Severin Armbruster
« i > Schapbach <Kr . Offenburg ) , vm . Musk . Ludwig Martin
Heilig aus Heidelberg , vm . 2 . Kompagnie : Fw . Walde¬
mar Lemme aus Neuendorf (Kreis Stendal ) f . Musk . Fried -
rich Höge aus Eppingeii , f . Mus ? . Robert Lambert aus Weiler
(Kreis Pforzheim ) , f . Hptm . d . R . Emil Meister aus Mül -
hausen , sch . Musk . Matthias Lorenz aus Enkenbach (Kreis
Kaiserslautern ) , sch. Musk . Otto Sievers aus Seesen (Kreis
Gandersheim ) , sch . Musk . Friedrich Vögelin aus Lörrach , sch .
Musk . Karl Götz aus Mülhausen , sch . Musk . Joseph Bus -
finget aus Mülhausen , sch. Musk . Heinrich Sohns aus Pleu -
tersbach (Kreis Eberbach ) , sch . Res . Franz Sauer aus Ep -
pelheim (Kreis Heidelberg ) , vm . Res . Gottlob Drodowski aus
Leonberg , vm . Res . Eugen Jülicher , vm . Musk . Baptist Liehl
aus Freiburg , vm . Musk . Richard Domer aus Berlin , vm .
3. Kompagnie : Res . Anton Veser aus Rheinfelden , vm . Res .
Adolf Weitzenbexger aus Zell (Kreis Schönau ) , vm . Rs . An -
ton Reuter aus Rittersdorf (Kreis Rastatt ) , vm . 4 . Kom¬
pagnie : Uo. d . R . Karl Schadt aus Rheinbischossheim (Kr .
Kehl ) , f . Serg . Alfred Otto Kahles aus Ensisheim (Kreis
Gebweiler ) , l . Ref . Oskar Püschel aus Karlsruhe , l . Res .
Heinrich Apfel aus Sinsheim , l . Res . Georg Albin Pflästerer
aus Weinheim , l . Res . Robert Voegtlin aus Brombach (Kreis
Lörrach ) , sch . Musk . Georg Winckler aus Zürich , heimatbe -
rechtigt in Mülhausen i . Els ., l . Res . Adam Dörsam aus
Großsachsen (Kreis Weinheim ) , vm . Res . Wilhelm Häbig aus
Herten (Kreis Lörrach ) , f . Res . Heinrich Theobald Schollen -
berger aus Weinheim , sch Res . Jakob Flierich Ulrich aus
Tarnbach (Kr . Wiesloch ) , vm . Musk . Paul Albin Richter aus
Dessau , vin . Res . Adam Reinmuth aus Rohrbach (Kreis Sins -
heim i . B .) , vm . Res . Ernst Hoffmann aus Wintersweiler
(Kreis Lörrach ) , vm . Res . Friedrich Wilhelm Höferlin aus
Holzen (Kreis Lörrach) , vm . Musk . Albert Schilling aus West -
halten (Kreis Gebweiler ) , vm . Musk . Johann Friedrich
Brenner aus Mannheim , vm . Musk . Wilhelm H«inrich Rapp
aus Mannheim , vm . Musk . Hermann Wilhelm Gräting aus
Lünen (Kreis Dortmund ) , vm . Musk . Gustav Adolf Sommer
aus Frankfurt a . M ., vm . Musk . Ludwig Mayer au » Lier-
bach (Kreis Offenburg ) , vm . Musk . Albert Schattner aus
Riedweier (Kreis Colmar ) , vm . Musk . Franz Eitzler aus
Wiefental (Kreis Karlsruhe ) , vm .

Jnf . -Rcgimcnt Rr . 135 . 3. Bataillon : Major Max
Hundrich aus Hausdorf (Kreis Neumarkt ) , sch.

Jäger - Bataillon Nr . 14. 4^ Kompagnie : Fahnenjunker
Obcrjäger Kurt Hake aus Wiesbaden , l .

Drag . -Regiment Nr . 14. 1. Es lad ron : Lt . d . R . Hugo
Blankenhorn aus Müllheim (Baden ) , l . Lt . Friedrich Pichier
aus Zerbst , + .

Hus . -Regimcnt Nr . 5. Lt . Jürgen Baarth , sch .
Ulanen -Regiment Nr . 7 . 1 . Eskadron : Oblt . Richard

Tetzmar aus Köln , f .
Königsulanen -Regiment Nr . 13 . 5 . Eskadron : Fahnen -

junker Gerd Graf von Bassewitz aus Lühburg (Kr . Gnoien ) , l .

Berichtigung : Der in Verlustliste Nr . 1 alsverwundet
gemeldete Kurt Baader vom Jäger - Regiment zu Pserde Nr . 5
ist der Leutnant Baader .

W . T .-B . Berlin , 20 . Aug . Der Oberstallmeister Frhr . v.
Esebeck ist heute vormittag im Hauptquartier Seiner Ma -

jestät des Kaisers an den Folgen eines Schlagansalls
gestorben .

Englands Blutschuld am Weltkrieg .
* In dem bereits erwähnten Artikel des „Jenaer

Volksblattes " schreibt Professor Ernst Haeckel unter
der Überschrift : „Englands Blutschuld am Weltkrieg "

u . a . :
„ Am 4 . August 1914 schwebte das Schicksal der ganzen Welt

auf des Messers Schneide . Es lag in der Hand Englands ,
seiner Regierung und seines Parlamentes , die welthistorische
Entscheidung entweder zugunsten des Friedens , des Rechtes ,
und des Guten sallen zu lassen , oder zugunsten des Krieges ,
des Verbrechens und des Bösen . Am 4 . August — an diesem
grotzen welthistorischen Gedenktag hat England sich für das
letztere entschieden und damit die Blutschuld des größ¬
te » Verbrechens aus sich geladen , welches jemals die

Menschheit erlebt hat , und dessen entsetzliche Folgen

in ihrem ganzen Umfang gar nicht abzusehen sind . Der Fluch
von Millionen unglücklicher Menschen fällt auf das Haupt
des britischen Inselstaates , dessen schrankenloser nationaler
Egoismus keine anderen Ziele kennt , als die Ausdehnung der
britischen Herrschaft über den ganzen Erdkreis , die Ausbeutung
aller anderen Nationen zu seinem Vorteil und die Ausfüllung
feines unersättlichen Geldbeutels mit dem Gold aller übrigen
Völker ! Und dabei brüstet sich diese stolze englische Nation
heuchlerisch mit der Maske des Christentums ! Sie ist stolz
auf ihre unzähligen Missionäre und ihre frommen Bibelgesell -,
schasten , welche mit dem Lichte des Evangeliums alle Völker
beglücken sollen , jenes Evangeliums der allgemeinen Men¬
schenliebe , dessen Altruismus zu den egoistischen Grundsätzen ,
des weltbeherrschenden und weltausbeutenden Englands im
schneidendsten Gegensatz steht .

Für uns Deutsche nicht allein , sondern für die ganze Kul -
turwelt und ihre Zukunft , ist die unheilvolle Entscheidung
Englands von unabsehbarer Bedeutung . Als Rutzland An -
fang August an Teutschland und Osterreich den Krieg erklärt
hatte , galt es für uns nur um einen schweren europä -
i s ch e n Krieg , mit der Front nach zwei Seiten , gegen Ost und
West . War dieser Kampf auch schwer , so durften wir doch
sicher hosfen , ihn zu gewinnen , gestützt auf unser scharfes
Schwert und im Bewutztfein unseres guten Rechtes und un -
seres reinen Gewissens . Dadurch aber , daß auch England am
4 . August uns den Krieg erklärte , ist die politische und strate -
gische Lage völlig verändert worden . Jetzt müssen wir einen
harten Kampf auf Tod und Leben gegen drei Fronten be-
stehen , gegen zwei mächtige Landheere in Ost und West , und
gegen die grötzte Seemacht der Welt , die unsere Flotte , unsere
Seeküsten , unsere außereuropäischen Kolonien mit dem Unter -
gang bedroht . Erst dadurch — allein durch die Schuld Eng
lands — ist der gefürchtetc „ Europäische Krieg " zu einem
universalen Weltkrieg von beispielloser Ausdehnung geworden !
Denn nun werden alle anderen Nationen des Erdballs , mögen
sie wollen oder nicht , direkt oder indirekt in Mitleidenschaft
gezogen werden . Wenn tnan einer einzelnen Person in
führender und verantwortlicher Stellung den größten Teil
dieser ungeheuerlichen Blutschuld zuschieben
will , so kann weder der schwache russische Zar Nikolaus II . ,
noch der ehrgeizige Präsident der französischen Republik Poni -
care in Frage kommen , sondern einzig und allein der
ränkevolle englische Minister Sir Edward G r e Y, der seit lau .
gen Jahren an dem großen eisernen Spinnennetze gewebt hat
von dem Deutschland rings umfangen und erwürgt werdei
soll. Er hat jetzt den rechten Augenblick für gekommen er
achtet , um den .Knoten zuzuziehen und den natürlichen Tod -
seind Englands , das slawische Rußland , als Spießgesellen zur
Ermordung des verhaßten Deutschland zu benutzen . Indessen
ist ja Sir Edward Grey nur der Testamentsvollstrecker des
verstorbenen Königs Eduards VII . , jenes
Fürsten deutschen Geblütes , dessen wichtigste Tätigkeit wayreno
seiner ganzen Regierungszeit in der vollständigen „ Einkrei -

sung Deutschlands " bestand . Viele Jahre hindurch wendete
dieser Koburger Fürst alle Mittel auf , um die Koalition gegen
das verhaßte Deutsche Reich zustande zu bringen ; und dabei
war er der Bruder der deutschen Kaiserin Friedrich und der
Nesse jenes Herzog Enst II . von Koburg , der sich vor öd Jahren
vielfache Verdienste um dessen Gründung erwarb irnd

_
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beim ersten deutschen Turnfeste (dem ich in Koburg persönlich
beiwohnte ) als „Schützenkönig "

, ja fogar als Anwart auf den
deutschen Kaiserthron gefeiert wurde .

"

Ein englischer Herzenswunsch .

Ein hochgradig nervöser Insulaner leistet sich der

„Köln . Ztg .
" zufolge in der Londoner Zeitung „Evening

Standard and St . James Gazette " vom 12 . August den

folgenden Herzenserguß : „Der Krieg darf nicht
enden , bis Teutschlands Kriegsschiffe ver .

senkt , seine F e st u n g e n bis zuni Grund g e -

schleift , seine Heere aufgelöst , seine Kriegs -
Vorräte vernichtet und die militärischen und bür -

gerlichen Bureaukraten , die daran Schuld tragen , daß
sich die Höllenpforten öffnen , erschossen oder ver -
b r a n n t sind . Delenda est Germania .

"

Ein vernichtender Protest .

W .T .-B . München , 21 . Aug . Eine Anzahl hier l c -

bender Engländer hat dem Roten Kreitz einen

Geldbetrag übermittelt . In einem Begleitschreiben
wird die Spende als e i n P r o t e st gegen die

schmachvolle Politik Englands bezeichnet .
Das Schreiben wendet sich weiter gegen den ruchlosen

Krieg , und sagt : Die Hoffnungen sind zerschellt , daß

Deutschland und England gemeinsam die abendländische
Kultur gegen den Ansturm asiatischer Barbarei vertei -

digt . Schließlich wird gewünscht , daß die englische

Kirche in München , ebenso wie die in Hamburg
in ein La z a r e t t umgestaltet werden .

Falsche Behauptungen und Mutmaßungen .

W .T .-B . Berlin , 21 . Aug . Ausländische Zeitungen

haben vielfach berichtet , daß die Generale v . E m m i ch,
von Deimling und v . d . Marwitz verwundet ,

gefallen , oder gefangen genommen worden seien . Diese

Nachrichten sind unwahr . — Deutsche Zeitungen haben
aus der Uber das Gefecht bei S ch i r in e ck verbrei -

teten Mitteilung geschlossen, daß schwere A r t i l -

l e r i e verloren gegangen sei . Schwere Artillerie war

gar nicht beteiligt , sondern nur ein Jnsante -

riebataillon der Festungsbesatzung mit einigen

Feldgeschützen .
So wollen die Franzosen den Krieg !

* Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " bringen fol¬
gende Schilderung eines Offiziers in einem Briefe an

seine Angehörigen :

„Wir müssen wohl alle Ortschaften in Grund und Bo -

den schießen, denn Zivil , namentlich Weiber ,
schießenaufunser « durchzieh eudeuTrup .

pen . Gestern schössen Zivilisten vom Kirchturm bei

auf Infanterie und vernichtete eine halbe Kom .

pagnie braver Bayern . Die Kerle wurden her -

untergeholt , füsiliert und die Ortschaft in Schutt geschos-



feit . Einem verwundeten Ulan hackte ei II
Weib den Kopf ab . Sie wurde gepackt und mußte
in ihrer eigenen Schürze den Kopf nach . . . . tragen , Ivo
sie getötet wurde ." Weiter heißt es : „Trotz alledem sei
unbesorgt . Bei herrlichem , aber heißem Wetter geht es
vorwärts . Meine Riesenkerle sind mutig . Sie dürsten
nach Rache und beschützen ihre Offiziere , und wenn sie
Franktireurs erwischen , werden sie in den Alleen
an den Bäumen aufgehängt .

"

Französische Brieftaubcnstationcn .
W .T . -B . Stuttgart , 19 . Aug . Das Königliche Gene -

ralkommando gibt hiermit bekannt , daß bei Andernach
«ine französische Brieftaube abgefangen wurde , die ge -
naue Angaben über deutsche Truppentransporte beför¬
derte . Württemberg , vielleicht auch Baden , kommen sehr
wahrscheinlich als Auflassungsort in Betracht . Es be -
steht die Möglichkeit , >baß mehrere französische Brief -
taubenstationen in genannten Gebieten in Betrieb sind .
Das Königliche Generalkommando bezweckt hiermit , die
öffentliche Aufmerksamkeit hierauf zu lenken und bittet
rechtzeitig jedermann , diesbezügliche Mitteilungen un -
verzüglich an das Königliche Generalkommando gelan -
gen zu lassen.

Schwedische Maßnahmen .
W .T . -B . Christiania , 20 . Aug . Das S t o r t h i n g

beschloß gestern e i n st i m m i g die Annahme des Vor -
schlages des kombinierten , verstärkten Budgets - und Mi -
litärkomitees betreffend die Bewilligung von IL
Millionen Kronen . Die von der Regierung mit
Rücksicht auf die Lage getroffenen Maßnahmen wurden
einstimmig gutgeheißen .

Aus der Nordmark .
* Der „Reichsbote " bringt folgendes Stimmungsbild

aus der Nordmark , die in letzter Zeit bekanntlich der
Schauplatz heftiger politischer Kämpfe zwischen den
deutsch- und den dänischgesinnten Teilen «der Bevölkerung
war , Kämpfe , die ihre unerfreuliche Wirkung selbst bis
in die kirchlichen Kreise erstreckten :

„ Der Kampf um Deutsch und Dänisch in der Nordmark ist
verstummt . Wie die Deutschen , so eilen auch die d ä n i s ch-
gesinnten N o r d s ch le s w i g e r zur F a h n e , ja nach
den Äußerungen verschiedener Dänen gleichbegeistert für den
uns aufgezwungenen Abwehrknmpf g e g e n R u t; l a n d und
Frankreich . Rückhaltlos gibt man dänischerfints seiner
Bewunderung Ausdruck über unseren Kaiser , der alles ge-
tan habe, um den Krieg fernzuhalten , ja , es soll ein Führer
des nordschleswigscheu Dänentums erklärt haben , daß , wenn
außer Rußland und Frankreich eine weitere Großmacht irt
den Kampf gegen Deutfchland eingreifen sollte , Dänemark ,
Schweden und Norwegen sich unverzüglich auf Deutschlands
Seite stellen müßten . Deutschland müsse den Sieg dcworttra -
gen . Gewiß gibt es fanatisch dänischgesinnte Männer und
Frauen , die in den Tagen bor der Mobilmachung ihrem Hasse
gegen uns Ausdruck geben zu müssen glaubten , aber diese Un -
vernünftigen kommen bei der jetzigen Einigkeit der deutschen
und dänischen Bevölkerung nicht in Betracht . Erfreulich iit
hier auch die Haltung der Sozialdemokraten , die nach
vor der Mobilmachung Versammlungen abzuhalten versuchten ,
um gegen einen Krieg zu protestieren . Als >iber die Mobil -
machung angeordnet war , umstanden auch sie die Aushang -
stellen zur Feststellung des Einberufungstages für Landwehr
und Landsturm . Dabei wurden ganz andere Worte laut . Tie
werden sehen , sagte mir einer der Führer , daß wir mit glei -
cher Aufopferung unsere Pflicht fürs Vaterland tun werden ,
wir wollen es mit aller Kraft gegen russische Barbarei der -
leidigen . Im übrigen zeigt sich hier überall helle Begeisterung ,
die eingezogenen Mannschaften fahren unter lebhaften Hurras
mit den Zügen ab .

"

Weitere Nachrichte ».
W . T . -B . Berlin , 21 . Aug . Die Ostsee frei ? Wiederholte

Rekognoszierungen unserer Seestreitkräfte bis hinauf
zum finnischen Meerbusen haben den Beweis
erbracht , daß inderOstsee kein feindliches
Fahrzeug zu sehen ist . Den neutralen Schiffen droht
also auch in der Ostsee südlich vom finnischen Meerbusen
keine Gefahr .

W . T . - B . Wien , 20 . Aug . Der Kaiser hat den Prinzen
Pedro und Ludwig von Orleans und Braganza
die erbetene Ablegung ihrer Chargen und den Austritt
aus dem Verband der österreichisch - ungarischen Armee be -
willigt .

W . T .-B . Wien , 20 . Aug . Die „Südslawische Korrespon -
denz " meldet aus Semlin : Nach verbürgten Nachrich -
ten z to i ngen die serbischen Behörden die in
Serbien zurückgebliebenen serbischen Untertanen der
Monarchie sich serbisch naturalisieren zu lassen
und wenden zu diesem Zwecke die ärgsten Mittel
an .

W . T . - B . Wien , 20 . Aug . Die amerikanische Ge -
sellschast vom Roten Krenz hat durch den amerika -
nischen Botschafter in Wien der österreichischen Gesellschaft
vom Roten Kreuz die Entsendung einer Hilfsko -
l o n n e angetragen . Die Kolonne besteht aus drei im Mili -
tärdienst erfahrenen Ärzten , 12 geschulten Berufspflegerin -
nen und dem gesamten Material für ein Reservespital . Die
amerikanische Hilfskolonne wird in einem Schiff unter , der
Flagge des Roten Kreuzes nach Europa gebracht werden .
Das hochherzige Anerbieten wurde von der Heeresverwaltung
mit bestem Dank angenommen .

W .T .-B Budapest , 20 . Aug . Der ehemalige Minister -
Präsident Graf Khnen - Hedervary äußerte gegen -
über einem Berichterstatter : Schon der bisherige Ver -
lauf des Krieges verrate die auffallende
Schwäche Rußlands . Der Panslavismus
fei ein sehr bequemer V o r w a n d für unermeßliche
Machtgier , jedoch keine Basis für Rußlands Politik . Mit
demselben Recht könnte der deutsche Kaiser
als Protektor des Protestantismus , und der einzelnen
«ermanifchen Stämme die Schutzherrschaft über Holland ,
Schweden , sogar über England beanspruchen . Bezug -
lich der voraussichtlichen Dauer des Krieges sagte der
Graf , daß man vor unabsehbaren Kompli -

kationen stehe, da im Falle von einigen Mißerfolgen
c ? b : >» ? ^ lachtfeld verschiedene a I t e Ansprüche
gegen Rußland aufleben würden . Man brauche
iM ' i an Bessarabien zu denken .

*

W . T .-B . Neapel , 20 . Aug . Gegen den Z u g , der von
Neapel nach Rom abgegangen ist , wurde bei Poggio
Reale eine Bombe geworfen , die in einem Wagen 1 .
Klasse explodierte und 5 Personen verwundete .

W . T . -B . Petersburg , 20 . Aug . Die deutschen
und österreichischen Staatsangehörigen ,
die älter als 45, und jünger als 17 Jahre sind , haben die
Erlaubnis erhalten , Rußland zu verlassen .

W . T .-B . Haag , 20 . Aug . Die Regierung hat w e i -
tere 5 Millionen Gulden für die Kosten der Mo -
bilisierung der Seemiliz gefordert .

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 21 . August .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im

Laufe des Tages die Vorträge des Ministers Dr . Rhein -
boldt und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ent¬
gegen .

** Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
betrugen im Monat Juli 1914 :
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verkehr ! verkehr
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* * Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : im Zug
1626 am 28. 7. 1914 ein Damenhandtäfchchen mit Geldbeutel
und 4 M . und 1 Fr ., abgeliefert in Waldshut ; am 1 . 8 . 1914
auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geldbeutel mit 30 M . ;
am 2 . 8. 1914 auf dem Bahnhof in Baden -Baden ein Geld -
beutel mit 7 M . 65 Pf . ; am 2 . 8 . 1914 auf dem Bahnhof in
Durlach der Betrag von 100 M . ; am 2 . 8 . 1914 auf dem Bahn -
Hof in Engen der Betrag von 20 M . ; am 3. 8 . 1914 auf dem
Bahnhof in Bühl (Baden ) ein Geldbeutel mit 20 M . ; am 3.
8. 1914 auf dem Bahnhof in Bruchsal ein Geldbeutel mit 13
Mark 01 Pf . ; am 3 . 8 . 1914 im Zug 6023 ein Geldbeutel mit
12 M . 05 Pf ., abgeliefert in Bretten ; am 3 . 8 . 1914 im Zug
6014 ein Handkoffer mit 150 Frs ., abgeliefert in Mannheim ;
am 4. 8. 1914 auf dem Bahnhof in Heidelberg eine Tasche mit
Geldbeutel und 31 M . 30 Pf . ; am 6. 8 . 1914 im Zug 25s . ein
Damentäschchen mit Geldbeutel und 5 M . 11 Pf . , abgeliefert
in Mannheim ; am 7. 8. 1914 aus dem Bahnhof in Ortenberg
(Baden ) der Betrag von 10 M .

* Tie allgemeine Hauptversammlung des Gustav -
Adolf -Vereins , welche dieses Jahr in F r e i b u r g i . Br .
vom 5 .—8 . Oktober geplant war , fällt mit Rücksicht auf
den Krieg und die Lage Freiburgs ganz aus .

* Die zur Einstellung eiuberufeneu ausgebildeten
Latldsturmpflichtigen haben mitzubringen : Verpflegung
für einen Tag , Packzeug für die Rücksendung der Zivil -
fachen. Im Winter wollenes Unterzeug . Mannschaften
der Fußtruppen : 1 Paar dauerhafte Stiefel . Für wol -
lenes Unterzeug und kriegsbrauchbare Stiefel zahlt der
Truppenteil Entschädigung . Marschgebührnisse werden
vom Truppenteil nnpfangen . Bezirkskommando Karls -
ruhe .

B . C . Reihen (Amt Sinsheim ) , 20 . Aug . Von unserer
Gemeinde wurden bereits 98 Bettücher , 80 Kopf -

kissenbezüge, 146 Handtücher , 60 Hemden und anderes
mehr nach Karlsruhe zum Roten Kreuz geschickt .
Zahlreiche fleißige Hände sind gegenwärtig mit dem
Stricken von Strümpfen für unsere wackeren Truppen
beschäftigt . Der Krankenverein und der Frauenverein
spendeten je 100 Jl .

- oc . Singen (Hohentwiel ) , 20 . Aug . Der Bürger -
a u s s ch u ß hat einen außerordentlichen Kredit von
100 000 M . zur freien Verfügung des Gemeinderats für
die infolge des Krieges zu treffenden Maßnahmen ge-
nehniigt .

Aus bev Hiestöenz .
Aus den Mitteilungen des Badischen Roten Kreuzes .

RK . Karlsruhe , 19. Aug .
Die Sammelstellen von Naturalien scheinen

noch nicht genügend bekannt zu sein , werden daher hier wie -
derholt angeführt . Angenommen werden 1 . Gegenstände für
die Pflege verwundeter Soldaten (Verbandsstoffe u . dergl . ,

Krankenkieldung , Genußmittel ) und 2. Gegenstände für die
gesunden Truppen (Wäsche , Erfrifchungs - und Genußmittel ) .
Tie Sammelstellen sind geöffnet täglich von 9 Uhr bis 1 Uhr
und von 3—5 Uhr und befinden sich : 1 . Kaiserftraße 2, Bota¬
nisches Institut der Technischen Hochschule. — 2 . Zähringer¬
straße 47, Erdgeschoß . — 3 . Hotel Nowack, Nowackanlage 19.

4 . Werderstraße 35 , Färberei Printz . — 5 . Haushaltungs -
schule des Badischen Frauenvereins , Herrenstraße 39 . — 6.
Gemeindehaus der evang . luth . Gemeinde , Bismarckstraße 1 .
7" Kaiserftraße 221 . — 8 . Westendhalle , Rheinstraße
30 ( Mühlburg !. — 9. Ausstellungssaal der Landesgewerbe -
halle «Hauptsammelstelle ), Karl -Friedrichstratze 17. — 10.
Franziskushaus , Grenzstraße 7 . Alle diese Sammelstellen
und außerdem Geh . Hofrat Dr . von Oechelhäuser , Garten -
straße 25, nehmen auch Zigarren und Zigaretten für die
durchfahrenden Truppenteile (zur Übergabe auf dem Bahn -
Hof ) entgegen .

Um den Frauen , deren Männer ins Feld gerückt sind , die
Fürsorge für ihre Kinder abzunehmen , sind außer den be -
stehenden Kleinkind erbe w ah ran st alten und K i n »
der gärten ^ folgende Anstalten heute Mittwoch eröffnet
worden : 1 . Schwanenftraße , Tageskrippe für Kinder unter
einem Jahr . Diese Anstalt ist unter ärztliche Aufsicht gestellt ,
weil besonders für schwächliche Kinder und Säuglinge be -
stimmt . 2. Anstalt für Kinder bis zu 3 Jahren im Alemannen -
Haus , Nowackanlage 4, für Kinder von 3—6 Jahren . 3. Im
Hinterhaus der Viktoriaschule , Amalienstraße 35 . 4 . Montag ,
den 23. ds . Mts . , wird eine weitere Anstalt eröffnet für Kin -,
der bis zu 6 Jahren , Erbprinzenschlößchen , Ritterstraße 7.
In den beiden letztgenannten Anstalten werden ausnahms -
weife auch Kinder bis zu 8 Jahren aufgenommen . In allen
Anstalten werden die Kinder von halb 7 Uhr morgens an den
ganzen Tag beaufsichtigt und verpflegt gegen ein geringes
Entgelt . Anmeldungen der Kiender in der Geschäftsstelle
Schloßplatz 20, Eingang Ritterstraße . Ebendaselbst werden
auch Wäsche und Spielsachen für die Kinder angenommen . —
Den Angehörigen von Kriegern wird in stillen

'
und schwerenStunden Trost und Erquickung geboten durch ein von der

Großherzogin Luise hergestelltes Gedenkblatt mit
„ Glaubensworten "

, das von Frauen und Müttern im Felde
stehender Soldaten unentgeltlich in Empfang genommen wer -
den kann . _

Es ist in der Geschäftsstelle des Frauenvereins ,
Gartenstraße 49/61 nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr abzu¬
holen . _ Solche Frauen , die bei der Unterstützungsahteilung um
Beihilfe nächgesucht haben , erhalten das Blatt durch Ver -
mittlung der Damen genannter Abteilung zugestellt .

Am Karlsruher Bahnhof waren am Dienstag wieder beide
Großherzoginnen und Prinzessin Max mit der
Prinzessin Alexandra und dem Prinzen Ber -
t oj d mehrere Stunden , um durchfahrende Truppen zu be -
grüßen und

_ Spenden auszuteilen . Großherzogin Hilda findet
Zeit , dazwischen die Lazarette zu besuchen und den Verwun -
deten Trost zuzusprechen .

* Pom Roten Kreuz . Gräfin Douglas , Schloß Gondeis -
heim , hat dem Roten Kreuz den Fremdenbau des Schlosses
Gondclsheim , das Schlößchen Guten st ein bei Sig -
umringen und Schloß M ii n ch h ö f , Amt Stockach , ferner '
dem Frauenverein Konstanz als Kindergarten die
Villa Rosenau in Konstanz zur Verfügung gestellt .

Weuefte ? v a hin a cß v i cf>feit .

(Ein pfin Bieg der Wchm Jrapn in Wringen

M. 8 . Berlin , 21. Aug . Unter der Führung
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
von Bayern haben Trnppeu aller deutschen
Stämme gestern in Schlachten zwischen Met ;
und den Vogesen einen Sieg erkämpft . Der
mit starten Streitkräften in Lothringen vor -
dringende Feind wurde aus der ganzen Linie
unter schweren Verlnften geworfen . Viele
tanfende von Gefangenen und zahlreiche Ge -
fchnt;e find ihm abgenommen worden .

Der gesamte Erfolg läßt sich noch nicht über -
fehen, da das Schlachtfeld einen größeren
Ranm einnimmt , als es das in den Kämpfen
von 1870 71 unserer gesamten Armee in An -
fprnch nahm . Unsere Truppen , beseelt von
unaufhaltbarem Drang nach vorwärts , folgen
dem Feind und setzen den Kampf anch heute
fort .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 21 . August 1914.
Die Luftdruckverteilung ist sehr unregelmäßig geworden .

Ein schmales Hochdruckgebiet erstreckt sich von Skandinavien
aus über die Ostsee hinweg bis nach Ungarn hin ; auf seiner
Westseite befinden sich mehrere flache Minima , so über dem
Skagerrak , über Nordwestdeutschland und über Ober - und Un -
teritalien . Trotz dieser sehr ungleichmäßigen Luftdruckver -
teilung ist das Wetter im größten Teil Deutschlands noch meist
heiter , doch werden sich bald Gewitterregen einstellen .

Wetternachrichten ans dem Süden
v̂ m 21 . August , früh .

Lugano bedeckt 16 Grad , Trieft halbbedeckt 2V Grad , Rom
bedeckt 18 Grad , Brindisi heiter 27 Grad .

Witterungsbcobachtungen der Metrorolog . Station Karlsrubr .

August

20 . Nachts 9" U .
21 . Mrgs . 7 °° U
21 . Mittgs . 2^° U .

Bavo «, Thirm ,
in C.

AM ,
Zeucht.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

752.2 16.1 11 .6 56
753.2 13 .6 10.1 88
752.2 20.4 13 .0 73

Wind

Still
NO
W

Himmel

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 20. August : 23 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 11 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 21 . Aug .. 7 " früh : 0 G mm .
de» Rt>«ins am 21. August , früh: Schuster -

iusel 303 in , gefallen 7 cm ; Kehl 3 .81 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 5 .72 m, gefallen 11 cm ; Mannheim 536 m , ge¬
fallen 11 cm . 1

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Am end in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
ffl . Braunsche Hofbuchdrnckerei in KarlsruH «,



Herr Lehramtspraktikant

Rudolf Mayer
von St . Georgen i . Schw.

Einjährig -Freiwilliger Unteroffizier
der unserer Anstalt als Probekandidat angehörte ,
ist im Gefecht für die heilige Sache des Vater¬
landes gefallen .

Wir betrauern tief den Tod des jungen Kollegen ,
der durch seinen vornehmen Charakter , sein liebens¬
würdiges , freundliches Wesen unsere Hochschätzung
und Liebe gewonnen hat . Wir werden ihm ein
treues Andenken bewahren .

Villingen , den 18. August 1914 . A .530

Direktor und Lehrerkollegium
des Realgymnasium mit Oberrealschule .
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□ □
Q In ben nächsten Tagen wird ausgegeben : □

Die gesamten Vorschriften betreffend
in
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□
o
□

I .

Sie MeWnnz vonMilien
□ der infolge Mobilmachung in Dienst getretenen
fjj bezw . zu Fricdensiibungen einberufenen Mannschaften .
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II .

Die (Mitling oon Wilsen
an KnWMch «

III .

Die AWNdWMiWW
an Milim

für im Reichsheer, in der Marine oder in den Schutz -
truppen eingestellte Söhne ; mit allen

Msführnngs -Berordnungen , Mlzngs -ErlGn und ausfiiljrlidjen
(Erläuterungen nach neuestem Stunde bearbeitet für IZtaats -

unD Gemeindebehörden
von

C. Mathos,
Großh . Oberverwaltungssekretär in Karlsruhe

Preis kart. M , 1 .80

Impressen
betr. Die Unterstützung von Familie » I tv.
Muster 1 . Gesuch um die Bewillinuna von n-

Unterstützung .

„ 2 . Anweisungsliste.

„ 3 . Unterstützungsa usweis .

4. Zahlungsliste. (Titel- und Einlagebogen.1

„ 5 . Bescheinigung.

„ 6 . Ersatzleistung.

„ 7 . Verzeichnis der von den Gemeinden vor -

schüßlich gel . Zahlungen : c.

„ . 8- Verzeichuis der auf die Amtskasse angewie-

senen Unterstützungen ic - Mitelbogen und

Einlagebogen .)
„ 9 . Umlegung der über die Mindestbeträge hin-

ausgehenden Unterstützungsbcträge. (Titel-

bogen und Einlagebogen .)

n E . MMe SOnOrulkerei unD Verlag . Karlsruhe . B
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BAUGENEHMIGUNGEN[
» Von GroBberzailich bniitcbfl lizirktnttan giithmigti liugstathi

>irifiHtlichiii ;en erfolgen *ödnitlick mkrnult m
nrM«)l

Oberamt Haigerloch.
Betra . Eiseiibahnbauiuspektion Sulz, Gütcischuppcn. Empfingen .
I . Hellslern , Scheueranba ». R . Molitor , Scheueranbau . Grnol . A.
Belser , Remise . X. Kränzler . Schweinestall . Haigerloch . I . Hurm ,

Oehlmühle . A . Maicr , Waschhaus .

Oberamt Hechingen .
Beuren . X. Hofer, Neubau . Bisingen . W. Schwabenthau , Neubau .
Burladinge ». M . Schoy , Unibau . Gauselfingen . D . Mayer , Anbau .
Hechiugen . O. Bosch, Neubau . Wwe . Hellstern , Neubau . H. Hirsch¬
feld, Neubau . Oberschw . Elektr . Werke , Neubau . Stetten b . H . H.
Buckenmaier , Anbau . Stetten u. H . K. Holzhauer , Neubau . Weilheim .

H. Strauß , Unibau .

Amt Sälkingen.
Bai ». Rheinselden . Ev. Kirchengemciude, Pfarrhau ? . K. Gallati
Wohnhaus . Fabrik Natrium, Z Lagerschuppen. Harpoliugen . I . Ebner
Umbau. Mnrg . Brennerei und Preßhesesabrik, Bauveränderunzen
Rolliuneu . I . Stocher , jz, Schopfanbau . Qberschworstadt . I .
Frank , Schopfumbau . Säckingen . K . König , Ladenfenstereinbau . Dr .

; O . Meier , Garteneinfriedigung . A . Roeßle , Umbau .
Amt St . « lasteu .

Menzenschwand . Ortsgemrindc , Virhhüttc . St . Blasien . Orts-
gemeinde , Umbau . B . Stritt , Wohnhaus . Schluchsee . Äath . Stiftungs -

j rat , Luftheizung . Todtmoos . G . Maier , Dachgaube . Wolpadingen ,
i öl . Schlegel , fiamiu .

Anndziize des WMHm wmUs
der

von

Kolonnenarzt Dr. Gnttenberg
Stabsarzt der Reserve

VIII . Auflage .

Preie 0 Pfg ., bei Abnahme von 30 Exemplaren 40 Pfg .

der blWen 1mm
tn den Feldzügen des 19. Jahrhunderts

von
I . PH . Glock .

Preis jetzt geb . Mk. I .—, fort. 60 Pfg .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag der
G . Braunfcheu Hofbuchdruckerei, Karlsruhe i. B.

MM Landesnerein nvni Roten kreuz.
>11 . Dantsagnng .

(Schluß aus Nr . 227 der Karlsruher Zeitung .)
Durch Kaiserautomat G . m . b . H ., Direkt . Artur Rau :

von Leop . Warth 2 M . , Herm . Marz 1 M . , F . Miethe 1 M .,
L . Fütterer 1 M ., Herm . Hirth 1 M . , K . Holl 1 M . , F . Klein-
lagel 1 M ., L . Heger 1 M . , Koch 1 M , E . Hermann 1 M . , Rüde
1 M ., M . Hauser 1 M . , Andr . Eder 50 Pf ., Stich. Foß 1 M .,
Siegm . Metzger 1 M . . Art . Rau 10 M ., U van Reyteren , Al-
tona , 10 M . , A . Bernardiner 2 M . , Fanny Heckmann 50 Pf .,
Anna Seitz 1 M ., Ungenannt 5 M ., Rich . Wolff 2 M ., C . Bar¬
dusch 2 M . , F . Miethe 5 M ., Marie Schaller 1 M ., Otto Frey -
heit 50 Pf . , Ernst Hommel 3 M ., Mina Müller 1 M ., Artur
Rau jr . 1 M ., Frau Arntz 1 M . , Karl Geyer 1 M ., Maler
Müller 1 M ., Unleserlich 1 M ., Unleserlich 1 M ., Alex . Roth-
schild 2 M . Durch Hoflieferant Otto Fischer: von Camtll
Macklot 20 Dt ., Frl . Mar . Haage 10 M ., Otto Fischer , Hofl.,
50 M . , Reg.-Baumstr . Koch

' 5 M ., Hofpred. Fischer 20 M.
Durch Kausm . Wilh . Bauer , Kaiferstraße 84 : von Direkt . Otto

Oehler 50 M ., Direkt . Aug. Sönning 50 M., Karl , Heinz u.
Trude Engelhorn 1 M ., Zegoklub Liedertafel -Frohsinn 10 M .,
Ung. 17,50 M , K. K . 3 M . Durch Äpotheker Otto Buisson:
von Fam . Otto Buisson 20 M ., Fam . Krattinger 1 M ., C . Äeu-
haus 2 M , Glaser 2 M ., Wilzer 3 M „ Wüst 1 M ., Ung. 1 M.
Durch I . Dorer , Erbprinzenstraße : von Ung . 50 Pf . , Ung.
1 M. , Bohn (Dorer Nachf . ) 3 M ., F . Kist 5 M . , Ung. 2 M .,
Verein 110 Mannheim 10 M ., Ung. 2 M ., Ung. 10 M , Martha
Maier 5 M ., Fam . Mauterer 22 M ., Ung. 5 M . , E . Bau -
mann 10 M ., D . Mos 1 M . Durch die Firma Himmelheber
& Vier : von Otto Himmelheber 10 M . , Louis Vier 20 M .,
Max Burger 20 M . , Ung. 3 M . , Rob. Bücking 3 M ., Gorenflo
v. Friedrichstal 10 M , Emilie Vier 10 M . , Sophie Vier 10
M., Ung. 5 M ., Frau Rr . Rudmann 10 M ., Reg. -Ret Para -
vieini 100 M . Durch das Großh . Landesgewerbeamt : von
Ung. 5 M ., Ung. 3 M ., Frl . Frieda Kienzler 1 M . , Frl . Marie
Schiller 1 M ., Geh. Rat Behr 100 M ., Obergeomet. a . D.
Keller 10 M ., Ung. 5 M . , Frl . Magda Barner u . Hertha Wink-
ler zus . 11 M ., Frlr . Helene u . Leonore Drach 10 M ., Bureau -
assistent A . Felix 2 M ., Kanzleiassistent M . Weih 2 M ., Ung.
2 M., von ein . Dienstmädchen 2 M ., Frl . Kätch . Rimmels -
pacher 3 M . , Ung. 1 M . Durch die Bad . Landeszcituug G . m .
b . H. : von Reinh . Henkel 10 M ., Jos . Ehrenreich 2 M . , Ung.
10 M ., Ung. 10 M . , Elisabeth Kirsch 10 M ., Fr . Prof . Bischer
Wwe . 50 M ., Großh . Oberbauinsp . Abele 20 M ., Dora Abele
5 M., Grete Abele 5 M ., Oberrevis . Baschang 10 M . , Rechn .-
Rat Hauche 10 M . , Frau Oberamtsr . Dietz Wwe. 10 M ., Frau
L . K . 20 M , Direkt . E . Brombach 10 M , Chefredakteur W.
Günther 10 M ., S . Hönig 20 M ., F . Weinheimer 10 M . Durch
die Badische Bank , Karlsruhe : von Fr . Martha Kern geb. Dö -
derlein 40 M . , Geh. Oberfinanzrat A . Kramer 100 M ., Geh.
Rat L . Göller 100 M . , Direkt . Dr . Döderlein 200 M . , Frau
Wilh. Griesbach Wwe. 20 M ., Oberstleut . Rau , Freiburg , 200
M . , Frau Dr . Karl Kah Wwe. 50 M ., Frau M. v . Bayer -
Ehrenberg Wwe. (1 . Rate ) 300 M . , Dr . Konst. v . Bayer -
Ehrenberg ( 1 . Rate ) 300 M . , Otto Schenkel, Jllenau , 100 M .,
Geh . Oberfinanzrat A . Sahm 50 M . , Oberbaurat E . Roman
50 M . , K . R . 20 M . , Ung. 50 M . . C. F . Rau 100 M . , Geh.
Oberkirchenrat PH . Ganz 20 M ., Frau Baronin v. Scheffel
500 M ., Fr . Hauptmann Wagner Wwe. 1 M., Staatsrat Kühn
100 M . , Adi Kühn 20 M . , Oberbaurat W . Heinrich Wwe. 50
M . , Frl . Emma Dämmert durch Vormund Dr . & . Bender
200 M . . Hofforstmstr. I . v . Merhart Wwe . 50 M , Tav. von
Merhart 50 M ., Amtm . R . v . Merhart 50 M . . Geh. Hofrat Dr .
A. Benckiser 300 M . Durch Herrn Leop . Kölsch : von Josefine
Hummel 0,30 M . , Jnsp . Söhnlin , Gottesaue , 5 M . , Ung. 0,50
M . , A . Weber . Hauptlehrerin , 10 M ., Karola Ebbecke 0,30 M .,
??rau Klara Buchenberger 20 M . , FrL Else Buchenberger 10
M . , Ungenannt 30 M . , Herr und Frau Hauptlehrer Eisinger
25 M . , Frau Priv . Schwarz 50 M . , Firma Leop . Kölsch 100 M.
Durch Herrn H. Löwenstein z . Hirschapotheke: von H . Löwen -
stein zur HirsKapotheke 20 M . , S . Reichenberger, Prokurist ,
5 M . , Jos . Liebmann 25 M . , Ungenannt 10 M . , Ungenannt
5 M . . Spielkasse Bähr -Balachowski 47,80 M . , Ungenannt 5
M . Durch die Annahmestelle der Färberei Printz , Werder -
straße 35 : von Kätchen Marquardt 2 M . , Ungenannt 10 M .,
Dr . Fritz Strauß 50 M . , Frau Alice Kullmann 50 M . , Un¬
genannt 3 M . Durch die Karlsruher Lebensversicherung: von
Direktor Kimmig 50 M . , M . und M . Wittmann 5 M . , Kassier
Stein 10 M . , Frau Freisinger Witwe 2 M ., Dr . Peter 2,50
M , Dr . Kopp 5 M. Zusammen 30015,32 M . mit den bereits
bekannt gegebene « Spenden im ganzen 184 037,32 M .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 12 . August 1914 .
Der Borsitzende der Depotabteilung :

Glockner .

Armeelieferung .
Die Anfertigung von Matratzen aller Art usw. übernimmt

A. Kiemle, Polstermövetfabrik ,
Karlsruhe , Gssenweinftraße 35 Telephon £ 354 ,

Ärgerliche Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

M . 188.2 . 1 . Mannheim . Der
Leopold Lange , Privatmann
in Heidelberg, Gaisbergstr . 5,

Prozeßbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Or . Stern u.
Freund in Mannheim , klagt
gegen den Heinrich Spielrein ,
Abteilungschef und dessen
Ehefrau Cevo geb. Scherem
früher in Mannheim , unter
der Behauptung , daß die Be-
klagten in seinem Hause eine
Wohnung um den Mietpreis
von 1700 M . jährlich his zum
1 . Juli 1918 gemiete« Hätten
mit dem Antrag auf Verur -
teilung der Beklagten als Ge-
samtschuldner zur Zahlung
von

a) 425 M . am 1. Oktober
1914 nebst 4 Prozent Zinsen
von diesem Tage ab,

b ) 425 M . am 1 . Januar
1915 nebst 4 Prozent Zinsen
von diesem Tage ab,

c) 425 M . am 1 . April 1915
nebst 4 Prozent Zinsen von
diesem Tage ab.

Zur mündlichen Verhand -
lung ds Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Grotzh.
Amtsgericht in Mannheim
Abt . Z . 8 auf
Freitag den 9 . Oktober 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
2. Stockck, Zimmer 114 , gela¬
den .

Mannheim , 15. August 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 8.

M .208. Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver-
mögen des Kaufmanns Her-
mann Kußmaul , Inhaber der
Firma Fr . W . Häuser Witwe
Nachf . hier , Erbprinzenstr . 21,
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
destimmt auf
Mittwoch , 1K . September 1914

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr. 2,
Eingang 1 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 8.

Die Gebühren und Au- la -
gen des Konkursverwalters
wurden auf 153 M . festgesetzt.

Karlsruhe , 19 . August 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A . 1.

M .209 . Karlsruhe . Nach Ab¬
haltung u . nach Vollzug der
Schlußverteilung wurde das
Konkursverfahren über den
Nachlaß der ledigen Kleider-
macherin Frieda Meyer in
Karttruhe aufgehoben .

Karl »ruhe , 18. August 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 4.

M .211 . Pforzheim, In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß der Karl Gottfried
Greul Fuhrmann Ehefrau
Friederike geb . Weidner von
Langenalb wurde , da der seit-

herige Konkursverwalter
Rechtsanwalt Finter hier ein°
gezogen und dadurch an der
Ausübung seines Berufs ver-
hindert ist , bis zum Wegfall
des Hindernisses Rechtsan-
walt Dufner hier vom Ge-
richt zum besonderen Kon-
kursverwalter bestellt.

Pforzheim , 19 . August 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 1.
M .212 . Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Ludwig Mayer ,
Wirt zur Burg Rabeneck in

Dillweißenstein , wurde, da
der seitherige Konkursver-
Walter Rechtsanwalt Finter
hier eingezogen und dadurch
an der Ausübung seines Be-
ruses verhindert ist , bis zum
Wegfall des Hindernisses
Rechtsanwalt ^Dufner hier
vom Gericht zum besonderen
Konkursverwalter bestellt .

Pforzheim , 19. August 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A . 1.

M .194 . Pforzheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Ferdinand Weimar in Pforz -
heim ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
und Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schlußver -
zeichnis bestimmt auf
Mittwoch , 1« . September 1914,

vormittags %9 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Pforz -
heim, 2 . St ., Zimmer Nr . 19.
Die Gebühren und Auslagen
des Verwaltvrb wurden vom
Gericht auf 124 M . festgesetzt.

Pforzheim , 18 . August 1914 .
Gerichtsschreiberei

Gr oßh. Amtsgerichts A . 4.

M .195 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Modistin Ber -
tha Geiger in Pforzheim
wurde Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung bestimmt
auf
Mittwoch , 1 (5. September 1914,

vormittags %9 Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht
zu Pforzheim , Zimmer Nr .
19. Die Gebühren und Aus -

lagen des Verwalters wurden
vom Gericht auf 200 M . fest-

gesetzt.
Pforzheim , 18. August 1914 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts A . 2.

M .180 . Rastatt . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver-
mögen des Schreiners Anton
Bastian in Au a . Rh . wird
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe -
bung von Einwendungen ge-
gen das Scblußverzeichnis u.
zur Beschlußfassung d. Gläu -
Higer über die nicht verwert-
baren Vermögensstücke be-
stimmt auf Samstag den 19.
September 1914, vormittag ?
9X Uhr.

Rastatt . 14 . August 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Kerschiedelle
SekmMllchungen.

Beim Bezirksamt Karls -
ruhe ist eine M .207

»gnzWWnM
mit der üblichen Jahresver -
gütung mit einem Anwärter
für den mittleren Beamten -
dienst sofort zu besetzen.

Geeignete Bewerber (Ak-
tuare oder Jnzipienten ) wol-
len sich innerhalb 8 Tagen
melden.

Karlsruhe , 19. August 1914.
Großh . Bezirksamt .

Auf 1 . September ist bei
uns eine

digisWi
mit 4 Mk . Tagesgebühr bis
auf Weiteres zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche umgehend ein -
reichen. M217

Triberg , 2V . Äugst 1914.
Großh . Bezirksamt .
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